
KITESURFER
FokusIM

Als Reiseziel für Kitesurfer hat El Gouna am Roten Meer Premiumstatus 
und gewinnt Jahr für Jahr an Attraktivität hinzu. Deshalb hält die 
Lagunenstadt ab sofort auch ein Hotel bereit, das sich konsequent
auf Wassersportler spezialisiert hat.  

E ntlang von türkis leuchtenden Kanälen, 

traumhaft schönen Marinas mit prunk-

vollen Yachten und dem vorgelagerten 

Riff, das unter Tauchern zu den attraktivsten der 

Welt gehört, ist in den vergangenen 25 Jahren 

nördlich von Hurghada ein Traumreiseziel für 

Wassersportler erwachsen. El Gouna gilt als 

Kleinod unter den Küstenorten Ägyptens und 

hat sich längst einen einzigartigen Vorzeigesta-

tus erarbeitet. Wassersportler aus aller Welt, ob 

Kiter, Windsurfer oder Taucher, sind dem Charme 

dieser Lagunenstadt gleich reihenweise erlegen. 

Während letztere schon seit geraumer Zeit spe-

ziell ausgerichtete Unterkünfte finden konnten, 

verteilten sich die Kitesurfer in der Vergangenheit 

über den gesamten Ort mit seiner Vielzahl an 

Unterkünften in allen erdenklichen Preiskatego-

rien. Seit diesem Jahr gibt es mit dem Mosaique 

nun auch ein Hotel, das als Anlaufstelle für alle 

Kitesurfer dient. Eine Kooperation zwischen dem 

Kitecenter Kiteboarding Club und dem Sportreise-

anbieter Sun and Fun trägt bereits pralle Früchte 

und macht das Mosaique zum ersten echten 

Kite- und Surfhotel El Gounas.
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El Gouna: Bekannt 
und beliebt für die 
endlose Lagune mit 
großem Stehbereich
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Bereits im Jahr 2010 hat das dem Kitespot am 

nächsten gelegene Hotel mit seinen 69 Zimmern 

unter norwegischer Leitung die Pforten geöffnet. 

„Doch erst jetzt entwickelt sich das Mosaique zu 

einem ganz besonderen Anlaufpunkt für Kitesur-

fer“, zeigt sich Katharina Wanka begeistert. Die 

Deutsche ist nicht nur selbst leidenschaftliche 

Kitesurferin, sondern seit einigen Monaten auch 

verantwortlich für die Neuausrichtung des Mosa-

iques als spezielles Hotel für Wassersportler. Dafür 

musste sie, die zuvor bei ihrem Arbeitgeber Sun 

and Fun einem ganz normalen Büroalltag nachging, 

ihre Zelte in Deutschland abbrechen und mit Sack 

und Pack nach El Gouna ziehen. Wehmütig ist ihr 

deswegen aber keineswegs zumute, wie könnte 

es bei ganzjährig hervorragender Windausbeute 

und hochsommerlichen Temperaturen auch anders 

sein? „Was wir hier gerade auf die Beine stellen, ist 

in der Region noch einzigartig, und ich könnte mir 

keinen schöneren Ort dafür vorstellen.“ Ihr neuer 

Arbeitsplatz liegt an der Abu Tig Marina, im Norden 

El Gounas, von wo aus es nur wenige Gehminu-

ten zum Kitespot sind. Als täglich anwesender 

Ansprechpartner im Hotel und an den Kitestationen 

kümmert sie sich um die Wünsche, Vorstellungen 

und natürlich auch die kleineren Wehwehchen der 

kitenden Besucher. Sozusagen eine Ganztagesbe-

treuerin de luxe. Aber damit ist ihr Einsatzbereich 

natürlich nur annähernd beschrieben. Das aus-

gesprochene Ziel besteht darin, eine Community 

zu schaffen, den Place to be für Kitesurfer in El 

Gouna, und daran arbeitet sie unermüdlich: „Ganz 

salopp gesprochen, geht es darum, das Mosaique 

etwas chilliger zu gestalten, ebenso aber auch 

für entsprechende Action zu sorgen. Mit einer 

weitreichenden Imageänderung, sowie gestaltungs-

technischen Aspekten innerhalb des Hotels wollen 

wir die Wünsche der Wassersportler erfüllen und 

das Mosaique zu einem einzigartigen Ort machen, 

der Entspannung in angenehmer Atmosphäre aber 

eben auch Unterhaltung bietet.“

Zusätzliche Loungebereiche und ein umfangrei-

cher Ausbau der Bar haben dem Hotel bereits zu 

einem spezifischeren Ambiente verholfen, das zum 

Verweilen einlädt. Damit man bei so viel Gemüt-

lichkeit und Entspannung aber nicht unfreiwillig 

die beste Session des Tages verpasst, gehört auch 

eine Webcam mit Liveübertragung vom Strand und 

entsprechender Windvorhersage zur Ausstattung.

 So verliert man die Bedingungen selbst bei einem 

Cocktail an der Poolbar nicht aus den Augen und 

tritt den Weg zum Spot nicht umsonst an. Wenn am 

Strand die Flaggen im Wind zu zappeln beginnen, 

muss keine umständliche Anreise in Kauf genom-

men werden. Wer die zehn Minuten Fußweg bis 

zum Spot nicht in Angriff nehmen möchte, kann auf 

den für Gäste des Mosaiques kostenlosen Shuttle 

zur Kitestation zurückgreifen.

Mit dem Kiteboarding Club steht in El Gouna eine 

der modernsten und am besten ausgestatteten 

Kitestationen weltweit zur Verfügung und ganz 

im Sinne der Einheitlichkeit werden hier, wie im 

Mosaique, Komfort und Service groß geschrieben. 

Kein Wunsch soll unerfüllt bleiben, weder für die 

Kiter noch für nicht kitende Begleitpersonen. Neben 

den gängigen Leistungen wie Storage, Boot-Rescue 

sowie Start- und Landehelfern am Strand umfasst 

die Station eine eigene Kitereparaturwerkstatt, ein 

Testcenter, wo kostenlos das neueste Material der 

Marke F-One und Trapeze von ION und Manera 

ausprobiert werden können, eine Kitewaschstra-

ße, freies WLAN und sogar einen zertifizierten 

Physiotherapeuten, der täglich ein umfangreiches 

Massage- und Entspannungsprogramm anbietet. 

Durch einen Materialpool von etwa 250 Kites und 

100 Boards ist jederzeit gewährleistet, dass die 

Gäste sofort und ohne zu warten den gewünschten 

Schirm in der entsprechenden Größe bekommen 

können. Besonders stolz ist man beim Kiteboarding 

Club auf den Diamond Service, der es tatsächlich 

auf die Spitze treibt.

DAS AUSGESPROCHENE
ZIEL BESTEHT DARIN, EINE

COMMUNITY ZU SCHAFFEN.

1 | Blick vom Mosaique auf die neue Marina mit ihren prunkvollen Yachten
2 | Der Kiteboarding Club in El Gouna gehört zu den größten und am
umfangreichsten ausgestatteten Kitestationen weltweit.
3 | Selbst in den Abendstunden ein echter Blickfang, der Poolbereich
im Mosaique
4 | Das Mosaique aus der Vogelperspektive
5 | Viel Platz für Entspannung: Im Innenhof des Mosaique erstreckt
sich der große Pool mit integrierter Poolbar.
6 | Schon die Standardzimmer im Mosaique bieten einen hervorragenden Komfort.
7 | Der Restaurantbereich in Mosambique ist im orientalischen Stil gehalten.
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Gegen einen Aufpreis von 40 Euro pro Woche 

zusätzlich zum herkömmlichen Premium-Rental 

bekommen Kiter das perfekte Rundum-sorglos-

Paket geboten. Der Diamond Service beinhaltet 

eine Beratung für die abhängig vom Wind pas-

sende Schirm- und Boardgröße und den Aufbau 

des Materials. Das bedeutet in der Praxis, dass 

man an den Strand kommt, seinen Material-

wunsch abgibt und bis man sich in den Neopren 

geworfen hat, liegt der Kite bereits aufgepumpt 

und angeleint genau wie das fahrbereite Board 

am Strand. Der Abbau des Materials gehört na-

türlich ebenso zum Leistungsumfang.

Sollte es entgegen aller Erwartungen dann 

doch mal zu Flautentagen an der Rotmeerküste 

kommen, sieht das neu ausgerichtete Konzept 

des Mosaiques ebenfalls Lösungen vor. „Neben 

Aktivitäten, die wir innerhalb des Hotels anbieten, 

stehen optional natürlich auch Ausflüge auf dem 

Programm, an denen jeder teilnehmen kann. Wake-

boarden, SUP-Touren, Schnorcheln, Tauchen, Yoga, 

Quad-Touren oder kulturelle Trips, beispielsweise 

nach Luxor, um nur ein paar der Möglichkeiten 

zu nennen.“ Über Langeweile muss man sich auf 

keinen Fall Sorgen machen, versichert Katharina 

Wanka. Auch am Abend wird bei Interesse weitere 

Unterhaltung geboten, wie zum Beispiel gemeinsa-

me Abendessen in den verschiedenen Restaurants 

von El Gouna. Abwechslungsreiche Buffets mit auf 

Sportler abgestimmten, frischen Speisen, BBQs am 

Strand oder Beachpartys gehören ebenfalls zur 

Strategie des Wassersporthotels. Auf die Frage, ob 

darauf nicht gelegentlich der totale Erschöpfungs-

zustand folge, antwortet sie nur: „Quatsch, dafür 

macht es alles einfach zu viel Spaß!“ Eine Rückkehr 

ins graue Deutschland kommt für sie jedenfalls 

so schnell nicht in Frage, denn das nächste große 

Projekt, welches sie bereits mit viel Leidenschaft 

vorbereitet, steht schon bald an. Ende März gastiert 

der IKA Kitesurf World Cup erstmalig in El Gouna 

und damit natürlich auch im Mosaique. Am 25. 

März 2016 wird eine große Party im neuen Kite-

surfhotel stattfinden, bei der nicht nur die Topstars 

der Szene erwartet werden, sondern auch die eine 

oder andere Überraschung geplant ist. Um was 

genau es sich im Detail dabei handelt, wollte das 

sympathische Organisationstalent aber noch nicht 

verraten. Ein bisschen Spannung gehört ja auch zu 

einer gelungenen Veranstaltung. 

Kiteboarding-Club-Events
Bist du auf der Suche nach einem perfekten Lernrevier mit professioneller Betreuung oder hast einfach 

keine Lust, allein Kitesurfen zu gehen? Dann sind die Kiteboarding-Club-Events genau das Richtige für dich.

Nördlich des Kiteboarding Clubs, am exklusiven KBC-Event-Spot, finden stationseigene Schulungsevents 

statt. Hier wirst du eine Woche lang von einem professionellen Lehrerteam begleitet und trainiert. Die 

Events sind für jedes Kitelevel geeignet. Entsprechend des Fahrkönnens werden die Teilnehmer in unter-

schiedliche Gruppen eingeteilt. Während der gesamten Eventwoche kannst du dein Kitematerial gratis 

lagern oder gegen einen kleinen Aufpreis das neueste und hochwertigste Kitesurfmaterial der Firmen 

F-One und Spleene leihen. In den Pausen hast du am Kiteboarding Club vielseitige Möglichkeiten, um 

die täglich scheinende Sonne zu genießen, gemütlich zu Essen und andere Kiter kennenzulernen. Auch 

abends wird bei Interesse noch ein geselliges Anschlussprogramm geboten.

Termine 2016
Februar: 05.02.-11.02.16

März: 11.03.-17.03.16 / 25.03.-31.03.16

April: 01.04.-07.04.16 / 08.04.-14.04.16 / 29.04.-05.05.16

Mai: 06.05.-12.05.16 / 13.05.-19.05.16 / 27.05.-02.06.16

Juni: 03.06.-09.06.16

August: 12.08.-18.08.16 / 19.08.-25.08.16

September: 16.09.-22.09.16 / 30.09.-06.10.16

Oktober: 07.10.-13.10.16

Weitere Infos zu El Gouna sowie den KBC-Events,

die auch auf Sizilien und in Brasilien gastieren,

gibt es unter www.sunandfun.com.

Cruisen bis zum Horizont: Das Revier vor 
dem Kiteboarding Club ist durch die nicht 
vorhandene Begrenzung nach Luv riesig.

Katharina Wanka, 
verantwortlich für 
die Neuausrichtung 
des Mosaiques und 
selbst leidenschaft-
liche Kitesurferin.
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